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Zusendung

BER-Pro j ekt;
Nichtigkeitserklärung von

und Inkraftsetzung des

ztm ttbchbflqgvebot aus der Sidrt des

Sehr geehrter Herr Präsid

fllr lhr o.a. Scheiben danke idr lhnen
Sie benelts fiEin Scfueibsr vqn 19.JuIi

vqn 27..irli Nt4 al-s Anlage zu reirrcm
2474.

BER-Rechtsakten
des Vofk@dmers

Ot/G 104 8.10

Dt,

und helrtiße es, daß

2014 nebst Anlage allen

OVG-thtei-les be-

Ihnen abei meineseits
nnt Sd'neiben

vqn 2g.,-fuIi

Abgeodneben so^rie den z.K. gaben,
ohlnlrl es ersb eire ersl€ tnhrturg &s
traf.
Die dmaus abzuleiterden dezidienben üsse unren noch nichb
sogleich vollurfärglich erkenrbar,
hinsicl-rblich daraw rcsultierendtr
vgn 30..Ju1i 2014 übermlttelt.

Anschließend gestabte ich mi-r', Ihnen, geefut€r llerrPräsiffi,,
ergänzend npjne Auffassurg zun
übffnitteln.

Volksbegehren zu

Dies erfolgt i.\b{. rnit Abschn.8. der
18.&Li NI4 als Anlage npines vsn 19.,!1i 2014
sonde Absclrn.14. neiner Ausarbeittnrg Beihilfeverfal-ren



Den Texb des Volkserbscheides, zu dmText des argenonrenen Volksbegd-nens rniien-
te, war venhandlurgsnäßig zcm " nodr nichb dezidlert ausgefmrnb
bezuglicl-r der konkreben ürsebzurg, d.h ob als Lösurg al-lein im Land fuandenburg
oder al-s Lösung sonnhl irn Land als aud-r irn LEnd BerJ-in, aben inabhärgig davon
ist die gefordrte Abkeln vmt jrn Berlirer Ram eindeutig erkennbar.

htie rnir berictrteb wurde, soll es bezÜ diese noch nichb kmkreb vcrgegebenm Art der
Ltrsetzung rnnl-rl lcitische Disktssimen
lhabhärgig davon wurde jedocll der Text

BEF-Smdtraussdruß gegeben haben.
Volksbegdrrers vom Landtag wie dm Landesreg-ie-

n:rg lebztendli-cl-r unveränderb , so daß tr nun auch in dieser Fmm als angenofiTe:
re Gesebzesinltiative, gleichzusbellen
manOsU,rg zu verkür'den isb.

dem Ergebnis eires Volksenbscheides, im GVß-I.

Es ist kmststierbil, daß daraufolge von Landbag de Regierung ein losLngsbezogen
RealisieurE der ttleSi4le-Flughafmsbandmb-nodr nid'rb vöIlig eindediger Aufbrag

Frbschei-dung zufi-:el-, fur dessen ün ejn gauissen SpielraLm flm den einzubrin-
genden Gesetzesvcnschlag eirgenäunt

Bezuglich den den Venfassem des vmg*nltenen vorgen. nmh ni-drb vöIlig
konkrebisimb vorgegebenen Lösut-1g zur von Single-Afuporb gestatte ich mi-r', zugun-
sten den Verfasse auf Abschn.14.
ren hilztnei-sen:
Die Verfassen kmnben bei der des Texbes nlcffi vcnar-ssehen, raelche Folgen sictr
aus dem LEP-B-B-thteil- des 0\G Ben fiir ihr Anliegen dezidiert ergeben u,tr-
den, ja, es kann sogar zutreffen, daß von dazugehcnlgen "Zentrale-fuLe-Prozeß" rae-

der ebuns bekarnt war bzw. sie gar
fahren fLlr ilr Anliegen janals vm

lage haben; diese nuß so fcnruIienb
lmsehbil rrd berechenba sird. Eirc

Ausarbeiturg von 27..LIi NI4 ztm Bejhilfeverfah-

enkennen kmnbenrdaß vielleiclrt dieses OVfVer-
sei.tt könnbe.

, daß Art md tffang hol-eitlicfren Eirgriffe ve
efül-rende, mißveshändliche, widerspnichllche Fasq

fn diessn Zusannerhang nncl^rte ich hiermit auf die den lC-ägem im LEP-B-B-Lbteil-
relevanben Passagen zu einen jhnen nichb nnglidren Folgenabschdtzung vennreisen.

Aqenscheinlich wa diese
rens nichb nnglich.

ja aurCr dem Landtag zm Texb des Volksbeg#-

Insofenr isb also der vollsbändige T m.E. als Gesebz irn Gvtsf. handenburg fur ver-
birdlich zu enkl-änen.

Ergänzend zLm Gesanrbprobtennti-k BER ich rndr folgendes bsrerken:
11Du" ir'' Art.20 Abs.3 &s Grun@esebzes Rechtsstaabpinzlp ist ein elsrBnbarer

hurdsabz des Rectrbsstaabes, eire ftundsatzentschreidung der
Ve.fassurg. . . .Das Reclrtsstaatsprinzi-p zm einen die strikte Birdurg den Staabs-
gennlt an Gesebz und Redrt, zm die t-benprüfbakeit staabl-iclrer frbßnahnen duch

5-e Rectrbe de &jrgm nüssen eire rechLliche Grund-trnrhaigflge Gerichte. Eingriffe in

sung vm Gesetzen wthe ein Vers'tdl das Reclrbssbaatspirzip dmstellen. ..." (v91.
Beck'schres Rectrbslerikon, 2.Atrfl., S.

Danach wm beneits den Ks"rsensbesclrluß 1996 rechbsr^dfuig, da er aus dsn Ergebnis des
RaLnnrchLngsverfahners (Rü/) 1994 ni vcraussehbar v\En, sondem allein eine politische
ft,scheidurg ol-re jede fachlidt- Qrund1age darsteltte.

Audr die darauffolgerden zr-m PlanfesbsLellurqsbeschLulS M usw. enbbehen
jeden faülich-redrtlichen fttndlage.

Dies hdtte von der Legislabive a1s Ge^EIl, dem Landtag handenbLrg, ver-
hjrderb hrerden m)ssen, denn denen isb dcfü nun "den blaß von Gesebzen in fcrnn-
lem Sinn. Dareben isü es in den pm Dorntcatie auch Ar-fgabe des Pmlarenbes,
den Gesetzgeburgsvollzt4 zu überrnnchen.
230).

" (vgl. Beck'sdres Reclrbslexikm, 2.At-tsg.,S.
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sburg aus gesun*reitlidrcn Gnjnden ! t
tragen, wie dies zu erreichen ist; hi

beziglich der VefrandJ-urgsfutmug , aber gleichzeitig ua.-nde z.B. von den gmßter

Qpositionspartei ein eignen atrneiclrend vmr Landtagsbeschluß eirge-
bacht - beides \^Er von Gr:tndsabz her nicffi, recl-rtskonfmrn -

Fliervon dLrfte audr die gesebzlidre bezügliclr der Abkehr vun "Single-F1ughafen"
nictrb ausgensnren inerden, denn sie isL des äeles wie der Begrijrdung eirdeutig
fmrruLienb: äeI ist die fuftejlwg Luftvenkd-rs auf ndrr als einen Elughafen in der

Region BerlirFhardenb*g, die Begru besLeht jn den Venrirgenrg der Etuglänrbela-
Exekr-tive w-rden ledigüch Gestalt'urgsrecibe Über-
ür gelten nattlrlich die Üblichen parlansrbarischen

Vmbehalte, z.B. bezÜgtch Aus^drkurgen.

Den vmgen. Zusannenhang zwischen , Stardcnbsplittirg und Nachbflqvenbob sehe

ich aufgrund neiner in dtr volgenqrrenen Lärnpegetberechnut€en einenseits in
der Kmzentrlerung dm Elugbeuegurgen die Tagessbunden mit dadLnch erhöhten Lärnpegetn

und anchenselts in der Aufbeilurg der Flugbenegungen auf g,aatählte

Standcrte als trbg zu wieder Lärnpegeln, was die Dauenlmrpegel betrjffL.

Zeiil,,eilige Vorbehalte gegen das Volksti4d-ren zLm trbchtflugvmffi' vleger des damit uir-

spmrglich noclr nlcfr' enkerrbaren zur BEF-Standcntrevisim haben sich nLnndrr al-s

nichb tragend erwiesen, und audr neue te gegen ein neues Volksbegehrm gegen ehe
chitte Start- und Lardebahn am BEF aus hleichen Griirden körnten sidr als gerlau so unbegrÜn'"

deb en^Eisen, ueil ja fin di-e

bar ist.
kehe Betriebsgenel-rnigung rechbskonfmrn erteil--

f\bscfrließend darf konstatient l^erden, sich die jal-relargen EirnnendLnrgen von &irgem,
einden gegen den BER-StandGt Schörefeld zwm&jrgeninitiativen, Bllrgervenbänden Lnd

als fadrlich wie recfrtlich begrundet
zurg dmselben eroffnete iedotfi erst

- den tftg fir eine rechLskonfornB l.hseb-
die Vswaf,turgsklage aej-er Kcnn'vlnen gegen das

reue "Zentrale-O:Le-Systsn" urd die t ergargere Recfrtspecfrung des OVG Berl-in-han&rr
brrg r^egen ilnen analogen ttlutäarkeit
uegen itrer leffiucharbigen D@legurg

ftjr dle Redrbspnoblerntik rm das BER-Projekt
damit vmknüpften Verfassunrgsproblanabi-k.

ILJn ist es z^EIr die Lreigensbe furfgabe .trdikabive a]s üitten Gen/alt in reclrtsstaabli-
vm Legislative und Exekubive eher

Diesen Aufgabe hab sich den Landbag

Lirsebzurg des gareinsanen Bescltlusses
erüscheid nid'rt wal-rgencnren, eirun
tlrsebzurg nicft, gegenÜbe den

Zr^nr w-nde die Landesregi-rtrg uegen

Korprunißvcrschlages ab,reichend vcrn

ab 2Wt nichb gestellt, und auch bei der
Landlag und Landesregienung zum De-facto-Volks-
akt, urmitteLbarer DeTplaatie, bezÜgllch seinen

koritrol'l i rb.
gegenüben dem Btrlirer Ssrat vcgebractren
s des volksentscfrej-dsäquivalenLen Redrbsaktes

Icj-re die ven:anbraorblidren Richter exzelfent,dLrcl-r

den Ricl-rter des 0\G mit fun MJen AdIe-
Leistqg urd Standrafbigkeit argaressene Reak-

Urgerjnitr€tiven mit u,erbvollen Gubadrben

den Fmrrulien-nrg ilner beeclrtigten Fcrdtrungen

führben, uobei sie sich der gmßen T ite ilnen Ertsctreiduhg zur zentralörblld-ren Glie-
derurg durctraus bs^,ußt uar€n.
Gerade aus lebztgenanntqn fturd ist i ilne Entscheidurg al-s Akb grdSe' ävilcourage
allen El-nsr urert, denn als sidr in d€r t estnnls Ricfrttr eires Brandenburgen

Verranlturgsgenidrbes gegen eiren (LEP) aussprachan, w-nde dieses

Gericht scl-rließLiclr in eh Ber. wgeanndelt.

hbgen itres gnollen Beitrages zir rechtsstaatlictrer tbrnlcabie gegen bisheni-ge

breite Vmbehalte von Exekublve wie ve rvd deshalb sicherlich audr nlctrt ausbl-ei-
bender Kritik am lJrbeil-sspruch uegen Auswirkungen auf den Landeshausltalt,v'enn-
gleich diese m.E. insgesanb allein v zu hrctrten sird, hielte idr deshalb, auch zum

dren urd garantiaten th-nbhängi-gkeit
Itbrnenkontrollprufung zu unterzi*ten,

Zeidren e.folgten V€rbeu,nndets, eire
ffin Brandenburrgs fLjr dt-ncfraus als
tim.

hbrn audr ftilnende Ventret€r der
gesuncl'reitllcl-ren wie firnnzielle Art'
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untersblitzten, so schrecktsr doch auch
rechtlichm Konsequenzen zu ziehen und

diese Politiken fetzblich davor zLnück, daraus die
zu venLreLen, rnns deshalb den betxoffenen BLrrgexn

überlassen blieb, weil die Potitiken "materielle Gnhcb" tlnfang und Kcten naberiellm
Bauben gn-ndgesebzeswifuig a1s dem Recht übengeor*reb erachteter.

Abscfrlief3end rccfrbe idr noch aufgnrd
nejne Schreiben niclrb als Eirmisdrung

bevorsbelrenden Landtags,rnhl-en bsrerken, daß ich
den Vrbhlkanpf verstehe, tnreil iclr die Veranbnmbung

fLn bi-sherige Fehlentscheidungen und lassurgen allen in Landtag etablierten Frakbio-
nen glei-drerrnßen anlasbebe, audt uenn öffentJ-ict-rer lvbinLng den Fbgiertngsfrakbionen
die gmßme Verantwortwg zufäJlt, ich betrafite die hafuimwg des F$lverhaltens
als nnrginal, u,ei1 auch die
keiner lnbise genechb M-trden.

in diesen Sache ihren Veranbu,uburg ir

Es bleibt deshalb allen Parbeien vcrbehaltcn, d-rch eine sachrgeecfibe Bem-
teilurg de nun gegebenen Saclüage und eire kmstn;ktive Mitarbeit bei der hoblsn-

rurg zu geben - und dies sol-fte
losung dff t^bhlbLrgern zu einsn dern nLrg tragerden Votrm die mforderliche fuienLie-

bald gmchel-er.

Trobz dieser kritischen EirschäLzung ich verrBlden, das das vcrgen. 0VfLfteil so^de
aktuel-l-e Ernittlurgen den afb gegen Veranbumtliche einigen Facebten des

den dornlcatiscfren Recfrbsstaat wiedm befördertBER-Debakets mich in neinem Vstrauen
haben.

genieure, Firnen und cjas ivbnkenzeichen in Gmmany" machte.

Mit freundlichen 6iißen
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